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- Aufgabenstellung -  

„Charakterisierung des Reaktionssystems SrBr2/H2O als 
thermochemisches Speichermaterial“ 

 

Für eine große Zahl an Anwendungen ist die Speicherung oder Transformation thermischer Energie 
von Interesse: In der saisonalen Wärmespeicherung aber auch in der Nutzung industrieller Abwärme 
steckt ein hohes Einsparpotential  an Primärenergieträgern. Chemische Gas-Feststoff-Reaktionen 
können  in  all  diesen  Bereichen  eingesetzt  werden.  Der  in  der  Literatur  gebräuchliche  Begriff 
„chemical heat pump“ bezeichnet hierbei Wärmepumpen- oder Wärmetransformationsprozesse 
basierend auf chemischen Reaktionen, die aktuell zunehmend in den Fokus der Forschung rücken1. 
Reaktionssysteme mit Wasserdampf als gasförmigen Reaktionspartner weisen dabei einige 
verfahrenstechnische Vorteile auf. Unter anderem zählen hierzu die hohe Verfügbarkeit und 
die Kondensierbarkeit bei geringen Arbeitsdrücken. Die Reaktion von Strontiumbromid und 
Wasserdampf hat sich in einem umfangreichen Screening als geeignetes Speichermaterial erwiesen2. 
Dabei wird das chemische Gleichgewicht 

SrBr2∙H2O(s) + ΔHR ⇌ SrBr2 (s) + H2O (g) 

gezielt beeinflusst, um thermische Energie ein- oder auszukoppeln. Eine wichtige Größe für die 
Einflussnahme ist dabei der (Partial-)Druck des Wasserdampfes. Damit lässt sich die Temperatur der 
Reaktion und damit die Be- und Entladung des Speichers steuern. Die genaue Kenntnis des 
thermodynamischen Gleichgewichts ist folglich von großer Bedeutung für den Betrieb eines 
thermochemischen Energiespeichers und -transformators. Zudem spielt die Geschwindigkeit der 
Reaktion bei gegebenen Prozessparametern eine wichtige Rolle. In dieser Bachelorarbeit soll daher 
das Reaktionssystem SrBr2/H2O im Hinblick auf die thermodynamischen und kinetischen 
Eigenschaften charakterisiert werden. 
 

Aufgaben: 

 Einarbeitung in die thermodynamischen und chemischen Grundlagen 

 Planung und Durchführung von Experimenten mit der Simultan-
Thermoanalyse zur Charakterisierung 

o des thermodynamischen Gleichgewichts bei verschiedenen 
Wasserdampfpartialdrücken 

o der effektiven Reaktionsgeschwindigkeit unter Variation der Temperatur 
und des Wasserdampfpartialdrucks 

 Analyse der experimentellen Daten, Parametrierung und 
Beschreibung der thermodynamischen und kinetischen Modelle 
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